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xterm ist der legendäre Urvater aller grafischen Linux-Terminals. Ohne modernen Schnickschnack wie Tabs
oder Effekte glänzt das 1984 entwickelte Werkzeug durch extreme Schnelligkeit, minimale
Ressourcennutzung und absolute Zuverlässigkeit als textiles Rettungssystem bei Desktop-Problemen.

Klick für mehr ...

1  1 ? XTERM (Der unzerstörbare Urvater der Linux-Konsole)
2  1.1 ? DIE PHILOSOPHIE: PURISMUS UND ABSOLUTE
VERLÄSSLICHKEIT

In einer Zeit, in der moderne Terminal-Emulatoren mit CSS-Designs, GPU-Beschleunigung und komplexen
Plugins ausgestattet werden, wirkt xterm wie ein Relikt aus einer anderen Epoche. Doch genau hier liegt
seine Stärke: Es konzentriert sich ausschließlich auf die fehlerfreie Darstellung der Kommandozeile.

Die wichtigsten Merkmale im Überblick:

Minimaler Ressourcen-Verbrauch:
xterm benötigt fast keinen Arbeitsspeicher und startet selbst auf Systemen, die unter Volllast stehen,
in Bruchteilen einer Sekunde.
Keine Desktop-Abhängigkeiten:
Da es direkt auf den X11-Basisbibliotheken aufbaut, benötigt es weder KDE- noch GNOME-
Komponenten. Es läuft auf jedem noch so minimalistischen Window Manager (wie i3, Openbox oder
Fluxbox).
Die Rettungskapsel im Linux-Alltag:
Wenn der moderne Desktop einfriert oder die grafische Oberfläche nach einem Treiber-Update streikt,
ist xterm oft das einzige grafische Programm, das sich über ein Notfall-Skript noch fehlerfrei öffnen
lässt, um das System zu reparieren.
Versteckte Features:
Obwohl Menüleisten fehlen, besitzt xterm versteckte Menüs. Hält man die Strg-Taste gedrückt und
klickt mit der linken, mittleren oder rechten Maustaste in das Fenster, öffnen sich Pop-up-Menüs
zur Konfiguration (z. B. zum Ändern der Schriftgröße).

3  1.2 ?? KONFIGURATION ÜBER DIE DATEI

Da xterm keine grafischen Einstellungen besitzt, wird es traditionell über eine Textdatei im Home-Verzeichnis
konfiguriert: die Datei ~/.Xresources. Wer xterm optisch aufwerten möchte (z. B. TrueType-Schriften oder
ein schönes Farbschema), trägt die gewünschten Werte dort ein.

Ein typisches Beispiel für moderne Schriften und Farben in der ~/.Xresources: Code
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Code

xterm*faceName: Monospace
xterm*faceSize: 11
xterm*background: #1A1A1A
xterm*foreground: #FFFFFF
xterm*saveLines: 4096

(Hinweis: Nach dem Speichern der Datei müssen die Änderungen im Terminal mit dem Befehl xrdb -
merge ~/.Xresources aktiviert werden.)

4  1.3 ?? INSTALLATION UND AUFRUF

Aufgrund seines Status als System-Standard ist xterm auf fast allen Linux-Distributionen entweder bereits
vorinstalliert oder befindet sich in den absoluten Basis-Quellen.

Installation bei Bedarf:

Für Ubuntu / Debian / Linux Mint:

Code

sudo apt install xterm

Für Arch Linux:

Code

sudo pacman -S xterm

Für Fedora:

Code

sudo dnf install xterm

Für openSUSE (Tumbleweed & Leap):

Code

sudo zypper install xterm

Quote

Tipp für den Alltag:

Wer ein minimalistisches xterm-Fenster mit einer direkt lesbaren, modernen Schriftgröße
starten möchte, ohne vorher Konfigurationsdateien anzupassen, kann dies mit folgendem
Parameter tun: Code xterm -fa 'Monospace' -fs 12
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